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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und

I Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.

Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich

Gratis Heilage:
9

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ für

o. S.

Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe: Wuchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaſten,

Königliche und Gemeinde Behörden.
Sonnabend, den 20. Juli 1901.

Kur und

W Beſtellungen
für das 3. Vierteljahr 1901 (Monate:
Juli, Auguſt, September) auf die

Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Amtlicher Theil
Belititachung.

naburg, den 13. Juli 1901.

Der Gemeinde-Vorſteher.
Reitzenſtein.

Gertliches und Provingielles

Dagdausſichten. Die Schonzeit für
Wildenten hat mit dem Juli ihr Ende er
reicht. Mit Feuerrohr und Rückſack ausge
rüſtet ſah man daher ſchon veſchiedene unſerer

Jäger nach ihren Revieren marſchiren, um
hier den Waidwerk obzuliegen. Jm Allge

meinen fällt die Jagd leidlich aus, obſchon
dieſes Wild nicht mehr ſo zahlreich ange
troffen wird wie früher. Die Ausſicht der
Rebhühnerjagd iſt befriedigend. Verſchiedene

Brutſtätten ſind beim Mähen des Getreides
aufgefunden worden, aus denen wie erſichtlich
die Hühner gut ausgekommen ſind und auch
mehrere volkreiche Ketten werden bereits; dazu
kommt, daß keine Schlagregen das Brutge-

ſchäft geſtört haben, und die Niſtplätze meiſt
Getreide eingerichtet ſind und weniger im

Klee, da dieſer im Frühjahr noch weit zurück
ar. Die Haſenjagd wird vorausſichtlich nicht

ſo ergiebig ansfallen als man wünſcht, da
der erſte Satz im Frühjahr verloren gegangen

und von dieſem das Reſultat meiſt ab
ügt. Alte Haſen finden ſich jedoch noch

immer verhältnißmäßig genügend vor, ſodaß
auch hiervon unſeren Jägern hinreichende Ge

kegenheit geboten wird, ihre Jagdluſt zu be
friedigen.

Die Güter gemeinſchaft in der Ghe.
Roch immer herrſcht unter dem Publikum
Unkenntniß darüber, daß nach dem „Bürgerl.
Geſetzbuch“ bei einer Eingehung der Ehe nicht

wie früher von ſelbſt Gütergemeinſchaft ein
tritt. Wollen die Eheleute Gütergemeinſchaft
haben, ſo haben ſie bei dem Amtsgericht einen
beſonderen diesbezüglichen Antrag zu ſtellen,
andernfalls leben ſie in Gütertrennung. Dieſer
Punkt iſt bei ſpäteren Erbſchaftsregulirungen,
bei Kauf und Verkauf, bei plötzlichen Todes
fällen, ſo wichtig, daß wiederholt darauf hin

gewieſen werden muß. S
Die Buchen und der Blitz. Ein altes
Wort ſagl: „Vor den Eichen ſollſt Du weichen,
Vor den Fichten ſollſt Du flüchten, Doch die
Buchen ſollſt Du ſuchen Fachleute behaupten

ſtalt Annaburg.

nämlich, daß Eichen und Fichten den Biltz
„anziehen“, die Buchen aber nicht. Um dieſe
Behauptung auf ihre Wahrheit hin zu prüfen,
wurde im Lippeſchen eine Statiſtik der Blitz
ſchläge angelegt, welche folgende Reſultate er
gab; Jn Waldungen mit vielen Buchen (ſieben
Zehntel des ganzen Beſtandes) trafen 56 Blitz
ſchläge Eichen, 24 Tannen und Fichten, kein
einziger Buchen Man nimmt an, daß die
mit feinen Härchen beſetzten Buchenblätter hier
eine Rolle ſpielen

Annaburg. Betreffs des Radfahrer Unfalls
geht uns Nachſtehendes zur Berichtigung zu:
Das Töchterchen des Buchhalters Töpfer ſtand
nicht wie angegeben, auf dem Bürgerſteig, ſondern

kam ſchnell vom Hof gelaufen während der
Maurermeiſter Kunze in ruhige m Tempo auf
den Fahrweg ſeitlich vorbei fuhr und lief direkt
ins Fahrrad. Die Mittheilung, Letzterer habe

h Kind blos aufgerichtet und ſei hierauf in
weitergefahre i

nahm und es der Mutter übergab und ſei
Rad, nicht das Kind, liegen ließ. Jm Uebrigen
ſei noch erwähnt, daß Herr K. ein alter ſicherer
Fahrer iſt, der noch Niemanden beim Fahren
beläſtigt hat, auch der Unfall wäre ſicher nicht
paſſiert, wenn das Kind nicht unverhofft vom
Hofe her in das Rad gelaufen wäre.

Die Obſterntegusſichten Deutſch
lands für dieſes Jahr ſind im großen Durch
nicht ungünſtig. Der praktiſche Rathgeber
im Obſt- und Gartenbau hat auf Grund von
519 Berichten aus ſeinem Leſerkreis feſtgeſtellt,
daß Aepfel und Birnen nur mittlere Ernten
geben und zwar Birnen noch geringer als
Aepfel. Steinobſt, Kirſchen, Pflaumen und
Zwetſchen laſſen beſſere Ernten, wie voriges
Jahr erwarten, auch Nüſſe ſind beſſer Sehr
voll hängt alles Beerenobſt, ſogar Erdbeeren
haben trotz des ſehr großen Froſtſchadens recht
gute Ernten geliefert. Für Provinz Sachſen
in's beſondere geſtalten ſich die Ausſichten für
Aepfel und Pflaumen gut bis mittel. Birnen
geringer. Gut ſtehen Hauszwetſchen, Kirſchen
und ſämmtliches Beerenobſt. Sollte ſich je
mand noch eingehender für die Ernteausſichten
intereſſieren, ſo kann er gratis die betreffende
Nummer des praktiſchen Rathgebers vom Ge
ſchäftsamte zu Frankfurt a. O. erhalten.

Schönewalde, 12. Juli.
verunglückte der hieſige Wirth des Schützen
hauſes, G. Fröſchke; er blieb mit der Fuß-
ſpitze an der Schwelle hängen, fiel und brach
dabei den Unterſchenkel. Die Ernte iſt im
vollen Gange. Roggen und Hafer geben eine
gute Mittelernte, der Weizen iſt, wie überall,
erfroren nur der alte braune Rauhweizen
hat ſich gut gehalten. Während vor einigen
Jahren Chauſſeen hier zu den unbekannten
Größen gehörten, wird jetzt ſchon die vierte
vollendet, ſodaß die Stadt nach Schweinitz,
Jüterbog, Dahme, Herzberg c. bequeme Ver

bindung hat. SAnglücksfall. Von einem recht ſchweren
Unglücksfall wurde am Sonnabend Nachmittag
der Telegraphenleitungsarbeiter Rähmiſch aus
Bitterfeld dadurch betroffen, daß er beim An
bringen von Jſolirköpfen auf der Eiſenbahn
ſtrecke Pratau Pannigkau von einem die
Leitung treffenden Blitzſchlag einen ſo ſtarken
elektriſchen Schlag erhielt, daß er vollſtändig
gelähmt und der Sprache beraubt wurde.
Der Verunglückte iſt in das PaulGerhardt
Suift aufgenommen worden

9——8 Uhr Abends.

V. Jahrg.
Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maffage für Damen u. Herren v. früh

Ernst Kretschmerw, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur
Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—8 Uhr Nachm.

Zeicha. (Die Naſe abgebiſſen.) Am
Sonnabend Mittag neckte ein Knecht den Hof
hund des Gutsbeſitzers Otto Bernhard hier
Das Thier verſtand unrecht, ſprang zu und
biß dein Knechte die Naſe ab. Unter großen
Schmerzen wurde der zeitlebens geſchändete
Menſch ins Stadtkrankenhaus nach Oſchatz
geſchafft. Zur Warnung für Viele, welche
die Thiere necken und quälen, da dieſelben
ohnehin ſchon zur Sommerzeit viel von den
Jnſekten u. ſ. w. zu leiden haben.

Aaumburg, 10. Juli. Hier iſt eine
Frau verhaftet worden, die beſchuldigt wird,
Herrſchaften, bei denen ſie gedient hat, mittels
planmäßigen Anwendens von Arſenik aus
der Welt geſchafft zu haben. Auf dem hie
ſigen Friedhofe iſt jetzt die Ausgrabung zweier,
ſchon n n beerdig

den Musketier Pfeiffer von der 7. Komp.
Anh. Jnf.Reg. Nr. 93 zu Zerbſt wegen Todt
ſchlags ſeiner Braut, der unverehel. Marie
Schwerdtſeger, zu 12 Jahren 1 Tag Zucht
haus, Entfernung aus dem Heere und 10
Jahren Ehrverluſt. Von der Zuchthausſtrafe
wurden 2 Monate als verbüßt angerechnet.
Der Vertreter der Anklage hatte wegen Mordes
die Todesſtrafe in Antrag gebracht.

Jn Garlitz bei Rathenow hat die Ehe
frau des Büdners Eckardt ihre jährige
Tochter, ihren 2jährigen Sohn und ſich ſelbſt
in einem Waſchkübel ertränkt. Der Beweg-
grund war Geiſtesſtörung.

Dornburg, 12. Juli. Das jüngſte Kind
eines im Kalkwerk Steudnitz beſchäftigten Ar
beiters hatte ſich während des Spielens einen
Kirſchkern in die Naſe geſteckt, welcher trotz
aller Mühe nicht entfernt werden konnte
Die Mutter fuhr dieſerhalb mit dem Kinde
in das Landeskrankenhaus in Jena. Wäh
rend der Abweſenheit der Mutter begab ſich
ihr 6jähriges Söhnchen an die Saale, um
zu ſpielen, wobei es in den Strom fiel und

ertrank.
In der Stube Verheerende Anwetter ſind vorgeſtern

im Harz niedergegangen. Jn Steigerthal und
in Haferungen iſt ze ein Mann vom Blitz
erſchlagen worden. Ferner iſt Vieh getödtet
worden und einige Häuſer ſind eingeäſchert.

Aus Nienburg kommt die Nachricht, daß
im Kreiſe Stolzenau ein furchtbares Unwetter
ſtattgefunden hat, das großen Schaden an
richtete; auch Menſchenleben ſind ihm zum
Opfer gefallen. In Freidorf wurde der 30
jährige Häuslersſohn Schmidt vom Blitze ge
troffen und war ſofort todt. Jn Uchte ſind
drei Häuſer abgebrannt. Das Unwetler dauerte
ſieben Stunden. Die Telegraphen und Tele
phonleitungen im Kreiſe Stolzenau ſind zerſtört
Gerxrag, 12. Juli. Jn Leheſten tödteten

ſich der Aufſeher Glötz und deſſen Tochter
durch Gift. Das Motiv des Doppelſelbſt
mordes ſind Familienzwiſtigkeiten.

Greiz, 10. Juli. Jn kochendes Fett ge
fallen iſt geſtern das jährige Söhnchen des
Fleiſchermeiſters Stendel hier. Das unglück
liche Kind ſpielte im Hofe und ſtürzte dabei
rücklings in einen zum Abkühlen hingeſtellten
Fettſud, ſo daß es am Unterleibe furchtbare

Brandwunden davontrug, die den Tod zur
Folge hatten.
m Schwarzwalddorf Tennenbronn
äſcherte eine Feuersbrunſt 24 Häuſer ein,
darunter Kirche und Schulhaus Viele Fa
milien ſind obdachlos.

Die Aktien der Elektrizitätsgeſellſchaft
Schuckert Co. in Rürnberg erlitten an
der jüngſten Berliner Börſe einen Kursſturz
von 21 da die Geſellſchaft nicht in der
Lage iſt, eine Dividende zu zahlen

ene Ja t eauf das Wohlbefinden ihrer anche
guten Rath ertheilend. „Unſer Tiſch in

einen manchen

den zwölf Monaten“ nennt uns die im Mo
nat Juli bekömmlichſten und ſchmackhafteſten
Speiſen, während „Allerlei Winke für die
Reiſezeit“ von Margarethe Neumann als ebenſo
zeitgemäße wie willkommene Gabe begrüßt
werden dürſten; daſſelbe gilt von „Nützliche
Winke für die warme Jahreszeit“, deren Be
folgung der ſparſamen Hausfrau ſicher zu
großem Vortheil gereicht. Der Unterhaltungs
theil bietet wiederum hochintereſſante Lektüre
Leicht ausführbare Handarbeiten in Wort und
Bild. Zahlreiche Rezepte für Küche und
Keller. Geflügelzucht. Blumenpflege. Obſt
und Gemüſe c.

Von großer Reichhaltigkeit, kommt dies
offenbar mit vielem Eifer und reicher Er
fahrung zuſammengeſtellte Blatt allen Wün
ſchen der vielgeplagten Hausfrau förmlich zu
vor und läßt auch die kleinſte Wirthſchafts
ſorge nicht unbeachtet.

Abonnementspreis h 1/40 Mk.
Probenummern ſtets gratis und franko erhältlich
vom Verlage Robert Schneeweiß, Berlin
Eiſenacherſtraße 5. e
Kirchliche Nachrichten von Annaburg.

Am 7. Sonntag nach Trinitatis
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Burzien: Nachm. 1 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.

Fonlard-SridenRobe I. 130
nud höher 14 Meter porto und zollfrei zu
geſandt. Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger „HennebergSeide“ von 75 Pf.
bis Mk. 18,65 p. Met.

ürieh,6 I enn ob org Seiden Fabrikant
t. u. k. Rot)

Blason- und Harnleiden
Ausfſuss, Harnbrennen, Harndrang, Harn-

verhaltung, Blasenkatarrh u. s. W.
ſnden Heilung ohne Berufsstörung dureh

„LOoCHERSS ANTINFO
(40 Sarsaparill. 20 Burzelkt., 10 Ehrenpreis,

100 p. dil., 100 p. e vino.)Innerlieh! Total unschädlich wirkend!
Aerztlich warm empfohlen

Flasclte Mk. 2,50. Nur eeht mit Namenszug

e „A. Locher“.Zu haben in den Apotheken. Alleiniger Fabrikant
A. 106HER, Pharmac. Iaboratorium, Stuttgart



Pult ſchr Aundſchan.
Heutfchland.

Der neue Zelltarif enthält nun doch wie
verlautet, unter anderem den angeblich ausge
merzten Doppeltaxif für Getreide u. Agrarzölle.
Der allgemeine Tarif, der feſtgeſtellt wurde,
ſieht folgende Sätze Lor: Für Roggen 6, für
Weizen 6 50, für Hafer 6 Mafk. Bei den
Handel vertragsbedingungen ſoll einer Vor
ſchrift des Entwurfs nicht unter 5 Mark für
Roggen, nicht unter 5,50 Mark für Weizen,
nicht unter 3 Mark für Gerſte und nicht unter
5 Mark für Hafer herunkergegangen werden.
Das ſind gegen die jetzt giltigen Vertragsſätze
von 3,650 Ma.k für Roggen und Weizen, zwei
Mark für Gerſte und 2,80 Mark ſür Hafer
ganz außerordentliche Erhöhungen, für Weizen
um 57, für Hafer um faſt 80 Prozent. Weiter
aber ſollen auch für andere Volksnahrungs
mittel die Sätze im Generaltarif ganz bedeutend
hinaufgeſchraubt werden, z. B. für Stiere und
Kübe von 9 auf 25 Mark pro Stück, für
Jungvieh von 5 auf 15 Mark, für Schweine
pon 5 auf 10 Mark pro Doppelzentner Gewicht,
für Gänſe, die bisher frei waren, auf 0,70 Mk.
das Stück Für Fleiſch und Speck auf 30 und
35 Mark pro Doppelzentner, für Wurſt von
17 auf 45 Mark, für Butter und Käſe (bis
her 16 u id 20 Mark) auf 30 Wark, für Eier
(bisber 2 Mark) auf 8 Mark, Das ſind al'o
Erhöhungen bis zu 300 Prozent, Beſtätigen
ſich die e Angaben woran nicht zu zweifeln
iſt, ſo ſind die weitgehendſten Veſorgniſſe einer
allgemeinen Verteuerung der Ernährung des
deutſchen Volkes und einer gleichzeifigen gründ
lichen Störung unſerer Handelsbeziehungen
gerechtfertigt

Die Koſten des neuen FürſorgeErziehungs-
geſetzes, das ſich in ganz Preußen auf etwa
40000—650000 Kinder erſtrecken wird, werden
nach angeſtellten Berechnungen einen Jahres
aufwand von 8 bis 12 Millionen Mark
erfordern, wo von zwei Drittel der Staat
und ein Drittel die einzelnen Gemeinden zu
tragen haben. So groß die Ausgaben auch
ſind, ſo giebt es doch ſchwerlich eine beſſere
Anlage der öffentlichen Gelder

Der Etat des Luftſchifferbataillons iſt auf
12 Offiziere und 302 Mann feſtgeſetzt und
wird ebenſo wie die neue e ezeichnung an
ſtelle der „Luftſchifferabteilung“ vom l Ok
tober an in Kraft treten. Es gliedert ſich
in zwei Kompagnien mit einer Beſpannungs

abteilung in der Stärke8 Mann ind 5 Fferden ind e
1. Oktoker ab in den neuen Kaſernements
untergebracht werden.

e runkreich.Mit Rückſicht auf den ungünſtigen Ge
ſundheitszuſtand Jules Guerins, der vom
Staatsgerichtshof ſeiner Zeit wegen der Vor
gänge in der Rue Chabrol zu 10 Jahren Ge
fängnis verurteilt war und ſeine Strafe im
Gefängnis von Clairveanr bereits angetreten
hat, iſt die Gefängnieſtrafe in Verbannung
abgeändert worden. Guerin würde nunmehr
an die ſchweizeriſche Grenze gebracht und
dort ausgeſetzt.

Oeſterreich Angarn.

Große Kundgebungen von Arbeitsloſen
haben in Lemberg ſtattgefunden. Die Straßen
der inneren Stadt machen den Eindruck eines
gJeldlagers; tie öffenttichen Plätze ſind mili

Beglückt iſt, wer da hat ein Zieh
Wer turch des Lebens Ernſt und Spiel
Mit foh m Mute zieht.
Ent ehen ihm auch Ehr und Lohn,
Erfreut ihn doch ſein Streben ſchon,
D haus ihm einſt Troſt ecklüht.

R. Burns,

Onkel Rudi
Novelle von M Schmidt Ebenſteen

(Nachdruck verboten. (15
„Nein, Herr von Schenk, volle Wahrheit

diktierte mir in beiden Fällen die Antwort.
Sagte ich Jhnen neulich nicht, daß mein
Herz ſchon längſt in treuer, glühender Liebe

Offizier abi en

riſch beſetzt, Milllärpatrouillen burchſtreifen
begleitet von Polizeikommiſſaren, die Straßen,
40 Arbeitsloſe lagern vor dem ſtädtiſchen
Arbeitsvermitteluygsbureau und vor dem
Korpskommando. Zwei Agitatoren, Winnicki
und Przjemski, welche die Menge gaufreizten
wurden verhaftet und auch ſonſt zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen einige der
Siſtirten wurden ins Gerichtsgefängnis ein
geliefert.

Italien
Das Perſonal der Geſellſchaft der ſar

getreten, weil die Direktion auf die vor drei
Monaten geſtellten Forderungen der Ange
ſtellten noch keine Antwort erteilt hat der
Ausſtand beſchränkt ſich bisher auf die Pro
vinz Cagliare; die Zahl der Ausſtändigen be
trägt ungefähr 300.

Bulgarien.
Ueber Soſta kommen Berichte von einem

mißlungenen Aktentat auf den Fürſten Fer
dinand, das in Varna während des Empfanges

lowitſch ſtattgefunden haben ſoll. Als näm
lich Fürſt Ferdinand ſich dem Hafenplatze
näherte, platzte in ſeiner unmittelbaren Nähe
eine Petarde, ohne jedoch irgendwelchen Scha
den anzurichten.

Schweden und Aorwegen.
Die Wehrpflichtfrage iſt nunmehr ent

ſchieden. Von den finiſchen Formationen
bleiben das Gacdebataillon und das Garde
dragoner Regiment beſtehen, die übrigen acht
Schützenbataillone werden mit dem JInkraft
treten des Geſetzes im Jahre 1903 aufge
löſt. Für das laufende Jahr werden zum
aktiven Dienſt bei verſchiedenen Truppen
teilen 500 Mann ausgehoben.

England und Transvaal.
Einen gewaltigen Anlauf wollen die Eng

länder nun nochmals nehmen um die Buren
klein zu kriegen“. Die engliſchen Miniſter
haben einen Plan für den kommenden Sommer
feldzug Kitcheners gutgeheißen, demzufölge

70000 Mann Truppen, darunter 30 Miliz
bataillone, alle Garderegimenter, alle von
Indien geliehenen Teuppen, 10 Linienbataillone
und mehrere Batterien reitender Fußartillerie
zu Beginn des Herbſtes von Südafrika zurück
kehren werden während 50000 Mann aus
erleſener berittener Mannſchaften in drei
fliegenden Korps gegen die n
abtheilungen energiſch operiren ſollen. Mehrerhre e den e Wage
Kavallerie bilden und ſtrategiſche Punkte
beſetzen.

Einer Bloemfonteiner Depeſche der „Daily
News“ zufolge wurde im Süden von Bloem
fontein Mittwoch eine Abtheilung ſüdafrikani
ſcher Gendarmerie von den Buren faſt um
zingelt; ſie vermochte ſich erſt nach heißem
Kampf aus der ſchwierigen Lage zu befreien,
wobei ſie ſchwere Verluſte erl t. Der Buren
verluſt ſei angeblich auch erheblich.

Ueber das Schickſal der burenfreundlichen
Schriftſtellerin Olive Schreiner, der Tochter
des früheren Kap-Miniſters, werden alar-
mirende Nachrichten verbreitet. Nach einem
Briefe, den Daily News publiecirt, wird ſie
in einem mit Draht umzäunten Lager gefangen
gehalten. Die Wache hat Befehl, bei jedem
Fluchtverſuch Fener zu geben. Sie lebt allein

diniſchen Nebenbahren iſt in den Ausſtand

vertretenden Präſidenten dort eingebracht
des ruſſiſchen Großfürſten Alexander Michai

z größten Buren.

ich es ihm in's Herz rufen. Du biſt meine
Seligkeit, meine Welt, meine Welt, mein
Alles. Du biſt mein einzig Denken und
Hoffen, durch Nacht und Finſternis will ich
frohlockend wandeln, darf ich an Deine Bruſt
mich ſchmiegen!“

Roſiges Feuer hatte die Erregung auf
ihre Wangen gezaubert, ihr Auge ſprühte in
das ſeine, als er finſter ſie anſah und bitter
erwiderte:

„So überſchwenglich lieben Sie, daß alle
zarte Scheu gewichen Wie hat doch krank
hafte Leidenſchaft Sie verblendet und Sie

für einen andern ſchlägt? Dieſer andere
wird aber wohl nie im Leben das entſchei
dende Wort ſprechen, in zagender Scheu, und
darum ſuche ich Sie heute auf, Sie, meinen
einzigen Freund, mit einer flehenden Bitte,
einer Miſſion zu betrauen.“

„Helene?“
Wieder zog es erbleichend über ſein ern

ſtes, männlich ſchönes Antlitz, wieder zuckte
es, wie ſiegbewußt, über ihre lachenden Züge
und ſie ſagte

„Ja, ich liebe ihn ſeit ich zum erſten
Male ihn ſah unbewußt keimte das beſeligende
Gefühl empor, deſſen Leid und Weh mir
auch nicht erſpart blieb, denn alles ſprach
dafür, daß meine Liebe hoffnungslos ſei, bis
mir vor Kurzem die Gewißheit ſeiner Gegen
liebe ward. Die Eiferſucht verriet mir ſein
Herz aber, ich fühle bangend, daß er nie
das füße Geſtändnis wagen wird dis Jubel
lied, welches meine Liebe ſo heiß erſehnt, die

eine Bitte: Helene, ſei nein Darum will

vom geraden Weg abgelenkt!“
O, keine Härte, kein Vorwurf in dieſer

Stunde, da mein Herz wie ein offenes Buch
vor Jhnen liegt! Laſſen Sie mich noch ein
mal wie das vertrauende Kind zu Jhnen auf
ſchauen, das mit keinem Gedanken vor Jhnen
flieht. Seien Sie der Bote, der mein Ge
ſtändnis zu demjenigen trägt, dem es nimmer
über die Lippen käme, bringen Sie mir die
Antwort, nach der ich ſehnend lechze.“

Abwehrend war er ſtehen geblieben.
„vHelene, verlangen Sie nichts Unmög

liches von dem Manne, dem auch ein Herz
in der Bruſt ſchlägt wenn es auch nie
dem berauſcheuden Sange ſolcher Liebe ge
lauſcht. Sie ahnen nicht, was Sie erbit
ten ſonſt hätten Sie ſolche Worte nie zu
mir geſprochen!“

Da neigte ſie ſich feuchten Auges auf ſeine
Hand herab, ſchmeichelnd mit dem alten Klang
der lieben Kinderſtimme frug ſie halblaut:

„Jſt's denn gar ſo ſchwer, gar ſo un
möglich jhm zu ſagen: Helene hat Dich lieb,

in einem Raum, für den ſie bezahlen muß
kocht für ſich ſelbſt und iſt abends ohne jedes
Licht, Jhr Gatte hat nicht die Erlaubnis
ſie zu beſuchen. Nach anderen Nachrichten
wird ſie von allen Freunden iſolirt, in einer
Stadt bewacht, Alle ihre Schriftſtücke wurden
rerbrannt.

General Botha hat dem Präſidenten
Krüger mitgeteilt, daß 7000 holländiſche Re
bellen in den Reihen der Buren kämpfen
und daß täglich neue Zuzüge ſtattfinden. Es
iſt Grund zur Annahme vorhanden, daß der
Burenführer Scheepers die Abſicht hat, eine
Anzahl abgelegener Dörfer eines weiten Ge
bietes der Kapkolonie, in denen keine Gar
niſonen liegen, anzugreifen, um die England
treu Gebliebenen zu tkerroriſiren und Rekruten
zu erhalten. Die bergige Natur des Ge
bietes kommt ihm ſehr zu ſtatten und ſchützt
ihn vor ſeinen Verfolgern.

Einer Depeſche des Generals Kitchener
aus Pretoria zufolge wurdedie Gattin des ſtell

Es beſtätigt ſich, daß Lo'd Kitchener
50000 Mann Kavallerie gefordert hat, um
die 70000 Mann, die er nach England zu
rückſenden will, zu erſetzen.

Der Krieg in China.
China freundet ſich mit Japan an, was

ganz wohlberechnet iſt, da Der japaniſche
Einfluß offenbar beſtimmt iſt, dem ruſſiſchen
die Wage zu halten.

Da die Japaner in der Zivilverwaltung
ihrer Sektionen die beſten Erfolge gehabt
haben, hat der chineſiſche Bevollmächtigte
TtſchuFu angeordnet, daß ſie bei der Ver
waltung von Peking fernerhin Beiſtand leiſten
ſollen. Auch Prinz Tſching wünſcht einige
Japaner als Beamte beizubehalten. Er lobt
aufs Höchſte die japaniſche Polizei und die
zwei von Japanern unterhaltenen Schulen
während des Winters.

LiHungTſchang ſandte an die Geſandten
die dringende Aufforderung einen vollſtändi
gen Plan der Friedensbedingungen vorzulegen
China ſei bereit, alle vernünftigen Bedingun
gen anzunehmen, wolle aber endlich wiſſen,
was die Mächte eigentlich verlangen, damit
es mit der Erfüllung der Bedingungen be
ginnen könne. Der Befehl zum Abmarſch
des dritten Bombay Kavallerie Regiments iſt
widerrufen und die engliſche Garniſon um
1000 Maun verſtärkt worden.

Es ſind ſchon mehrere Diebſtähle vorgekom
men. Die Mannſchaften der amerikaniſchen
Wache ſtehen in Verdacht, ſie verübt zu
haben.Die Geſandten in Peking geben offen zu,

daß die Ausſichten auf Abſchluß der Ver
handlungen immer düſterer werden und die
Lage ſehr ernſt iſt. Schon ſeit länger als
einem Monat befindet man ſich auf dem
toten Punkt. Eine dieſer Tage angeſetzt
geweſene Zuſammenkunft der Geſandten wurde
wieder verſchoben, weil es klar war, daß ſie
doch zwecklos ſein würde. Jn der Ver
ſammlung vom 11. Juni erreichten die
Meinung verſchiedenheiten ihren Höhepunkt;
ſeitdem ruhen die Verhandlungen völlig.
Der auptgegenſatz zwiſchen England und

den

Rußland betrifft die Einzelheiten des Planes

Du Verzagter, Kleinmütiger, Deine Hella
weiß nur ein Glück Dich Dich, lieber
Onkel Rudi!“

Ein Aufſchrei, namenlos ſelig, zitterte
durch die Tannen, hochauf flatterten zwit
ſchernde Vögel, fern von der Schloßkapelle
tönte der Abendglocke Sang.

Durch das Weltall rauſchte es vie himm
liſcher Sphärenton, viel tauſend Engelſtimmen
hauchten in der Abendröte Schimmer das
ewige Lied ſeliger, glücklicher Liebe.

Tante Gabriele ſaß am Fenſter, doch ſtill
ruhten ihre Hände im Schoß, und wieder
waren ihre erregten Gedanken laut: „Um ſie
bangt mir nicht mehr; ſeit ſie Waldow ab
gewieſen, ſcheint der Kampf in ihrem Innern
geſchlichtet, die alte Fröhlichkeit iſt wieder
gekehrt und faſt ſchöner noch erſcheint ſie mir
im Glück ihrer Liebe. Aber er, mein armer,
teirer Junge! Sie hat es ihm angethan;
dieſe Gewißheit iſt mir in den letzten Tagen
überwältigend gekommen, und er krankt
daran.“

Sie blickte in die Dämmerung hinaus
aus dem Parke ſchritt das ſchöne Men chen
paar, das ſich ſoeben ſeine Liebe beſeligt ge
ſtanden, und was jeder gedacht, der ſie ſo
Arm in Arm hätte wandeln ſehen, das floß
ihr in dem Ausruf über die Lippen „Welch
ſchönes ſtattliches Paarl“

Von fernher winkte Helene grüßend zu
ihr hinauf, und rief übermütig fröhlich
„Komm herab, Tantchen, er hat Dir etwas
zu erzählen er Onkel Rudil“

Als ſie ſtaunend und ganz verwirrt ob

her Entſchabigungszahlng, Alle Geſandten
hatten ſich bereits zu Beginn des Monats
Juni, vorbehaltlich der Zuſtimmung ihrer
Regierung, über einen Plan geeinigt, als
England ſeine Zuſtimmung perſagte mit der
Begründung, daß es ſeine Handelsintereſſen
ſchützen müſſe

d dem Tehen des Reichskanzlers
ürſten Chlodwig zu HohenlohesSchillingsfürſt

Fürſt Franz zu Hohenloher Schilling fürſt und
deſſen Gemahlin Konſtanze Prinzeſſin zu
Hohenlohe-Langenburg, waren die Eltern des
Fürſten Chlodwig. Fürſt Franz ſtarb am
14 Januar 1841 und wurde in Corvey bei
geſetzt. Fürſtin Konſtanze ſtarb am 25. Juli
1847 und liegt in Nauden in Schleſien be
graben. Aus ihrer Ehe gingen ſechs Söhne

die Pinzen Viktor, Chlodwig, Philipp
Ernſt, Guſtav, Joſef, Konſtantin und drei
Töchter die Prinzeſſinnen There e, Amalie
und Eliſe hervor. Von dieſen neun Ge
ſchwiſtern ſind nunmehr noch die Prinzeſſinnen
Amalie und Eliſe am Leben Die erſtere
war vermählt mit dem Maler Lauchert in
Weimar und lebt ſeit Jahren als Witwe in
Weimar. Wegen Kergükheit mißte ſie dem
Leichenbegängnis ihres letzten Bruders Chlod
wig fern bleiben.

mar, wohnt in Höchſter und weilt ſeit der
Be ſetzungsfeier, der ſie beiwohnte, in Schil
lingsfürſt Sie hat eine unverkennbare
Aehnlichkeit mit dem Fürſten Chlodwig.
Dieſer hing mit auße gewöhnlicher Zärtlichkeit
an ſeinen Geſchwiſtern, vor allem aber an
ſeinem Bruder Philipp Ernſt,

der alten Fürſtengruſt in der Pfarrkirche
unten am Fuße des Schloßberges beigeſetzt
wurde. Aus jenen Tagen ſtammt nachfolgen
des Gedicht von dem verſtorbenen Reichs
kanzler Chlodwig, welches die ganze Liebe
zu ſeinem verſtorbenen Bruder und die
Trauer um das frühe Hinſcheiden deſſelben

er ſtarb 25 Jahre alt ergreifend zum
Ausdruck bringt.
Ueberſchrift:

hilipp ErnſtP

Vom Schloſſe ſchau ich einſam
Jn's ſtille Thal hivab.
Da ſeh' ich im Mondſchein blinken

Die Kirche und das Grab.
Da haben ſie Dich begrabent

Den ich ſo heiß geliebt
Den Freund den t
S Denn gch,

Sie haben viel tauſend Thränen
Jn's Grab Dir nachgeſandt;
Sie haben ſich wieder getröſtet,
Sie haben Dich nicht gekannt!
Doch meine Thränen fließen
Noch wie an jenem Tag,
Ta man Dich hinunter getragen
Und mir das Herz zerbrach

ſchriebenes Gedicht des Fürſten Chlodwig ſei
ſchließlich noch hier beige ügt. Es entſtammt
dem Jahre 1843 und autet.

Wolken auf zum Himme! ſteigen
Blüten welken an den Zweigen,
Und de Wellen fließen langſem,
Und es ſenkt ſich banges Schwe gen
Auf die dürſtenden Gefi de
Ach, wie die Gewitterzeichen
Jn den ſchwülen Sommerta en

Lebensſtunden,
Da das Herz, alt und verhärtet,

Thränen w nſcht, um zu erweichen

der kecken Rede in Haſt hinabeilte, da um
ſchloſſen ſie ſtürmiſch beider Arme, und er
flüſterte ihr zu: e

„Tante Gabriele, Jhr hattet Recht, es
war eine Thorheit!“

Mit reizendem Schmollen aber ſagte He
lene: „O, Du böſer Menſch biſt du nicht
meine erſte Liebe, und willſt von Thorheit
reden! Nur für Dich mochte dieſes Wort

komm, lies es aus dem Kiſſen, das der kleine
Backfiſch Dir einſt geſtidt, wo Du alltäglich
das liebe Haupt zum Schlummer gebettet.“

Wochen und Monde ſind ins Land ge
zogen, ein volles Liebesglück über das junge
Brautpaar ausgießend.

Als das Chriſtkind ſeinen Einzug hielt,
da hatte ein kalter Reif eine hell leuch
tende Sonne den Park mit diamanutſtrahlen
den Weihnachtsbäumen geſchmückt, und auch

die kleine Schloßkapelle war mit Taunen feſt
lich geziert. Am Altar kniete ein ſchönes,
tief ergriff nes Menſchenpaar. Tante Ga
brielen's Augen lachten unter Thräuen.

Major Ullrich, Rittmeiſter von Verſen
und Graf Hochberg mit Frau, waren zur
Trauung gekommen. Leztere hatten noch
einen Gaſt mitgebracht, Alma Treviſi,
immer noch Spuren der einſtigen Schönheit
tragend, eine wahrhaft mütterliche Freundin,
ſchloß ſie Stella's Tochter, die liebreizende
junge Frau bewegt in die Arme und frag e
den glückbefangenen Gatten „Hatte ich nicht
recht mit meinen Ahnungen? Jhre kleine Frau
iſt eine blühende Knoſpe, ich eine welke Blumeg

Lettere, die Prinzeſſin
Eliſe, vermähl mit dem Prinzen Salm- Horſt

der amMai 1845 in Donaueſchingen ſtarb und in

Das Gedicht trägt die

Ein weiteres mit „Sommerſchwüle“ über

gelten, und wie Deine Hella darüber gedacht,

e

e

a



e

Flammen um.

erfolgte Verhaftung des Zahnarztes Dr. Hülſe

das Meer ſoviel, daß auf 100 Millionen

verbrannte in der Nähe von Schlüſſelburg.

Edelmetallgehalt dere Meeres,
Das Gold, das im Waſſer aller Meere

der Erde aufgelöſt enthalten iſt, beläuft ſich
nach den Berechnungen von Liverſidge auf
die ungeheure Menge von 100 Milljonen
Tonnen oder 109000 Millionen Kilogramm.
Da das Kilogramm Gold 2743 M. gilt, ſo
iſt der Wert der ganzen Menge 274 Villionen
und 300 009 Millionen Mark. „Es iſt noch
lang nicht alles Gold gemünzt“, kann man
da mit Jſolani ſagen. Auch Silber enthält

Tropfen Waſſer ſo viel wie ein Tropfen
Chlorſilber kommen würde. Nach Prouſt ſetzt
ſich das Silber untergegangener Schiffe all
mählich in Chlorſilber um, wird dann in der
Kochſalzlöſung des Meerwaſſers löslich und
gelangt auch in den metallenen Beſchlag der
Schifſe. Man findet dieſe und ähnliche Nach
weiſe in der preisgekrönten Geſchichte der
Metalle“, die Dr. Adelbert Röſſing im Ver
lage von Leonhard Simion in Berlin hat
erſcheinen laſſen. Es ſei noch bemerkt, daß
Röſſing 21 Metalle aufzählt, die teurer als
Gold ſind; das koſtbarſte Metall würde das
Beryllium ſein, von dem je ein Kilogramm
den Wert von 25 000 Mark haben würde,

e XAus aller Welt.
Beim Brande eines Hauſes in Ober

wieſenthal kam die Tochter der Beſitzerin,
welche nach ihrer Mutter ſuchte, in den

Großes Aufſehen erregt in Köln die

buſch wegen dringenden Verdachtes, an der
Kölner „Sternbergaffäre“ beteiligt zu ſein.
Die in den Prozeſſen als Hauptbelgſtungs
zeugin auftretende 13jährige Hölterhoff wurde
wegen Diebſtahls feſtgenommen.

EinvornehmesEhepagr ausDresden,
welches wahrſcheinlich ebenfalls ein Opfer des
Leipziger Bankkrachs geworden iſt, wurde in
Terlitz vergiftet aufgefunden.

Wien. Jn Seikersdorf bei Wien explo
birte beim Wetterſchießen ein großes Quan
tum Pulver. Das Wetterhaus wurde in die
Luft geſprengt und der darin befindliche
Schütze gräßlich verſtümmelt.

Ein Lufthallon von der Petersburger
MilitärLuftſchiffer Abtheilung explodirte und

Die Exploſion wurde vermuthlich durch die
Unachtſamkeit rauchender Bauern veranlaßt

erſonen wurden verletzt, darunter ſieben

längerer Zeit die Berliner Frauenwelt in
Aufregung verſetzte. Jn den Straßenbahn
wagen wurden Frauen und Mädchen auf
unerklärliche Weiſe die Kleider durch Ein
ſchnitte unbrauchbar gemacht, ohne daß die
Ermittelung des Thäters gelingen wollte.
Jetzt wurde der Unhold in einem ſolchen
Wagen abgefaßt. Es handelt ſich um einen
im Weſten der Stadt anſäſſigen Baumeiſter
Kr., der verheiratet und Vater zweier Kinder
iſt. Er hat nicht nur den vorliegenden, ſondern
auch die früheren Fälle von Sachbeſchädigun
gen eingeräumt, die er in einem krankhaften
Zuſtard begangen hat. Wenn er in der
Straßenbahn neben weiblichen Perſonen ſaß,

Eine unerwartete Aufklärung

hat eine Angelegenheit gefunden, die ſeit letzten ſüdlichen Sommers auf der Jnſel Reunion zur

Ueberſicht möglich iſt.

in beren Höhepuntt ke die Kleider mit einer

Scheere zerſchnitt. Die Vorgänge erinnern
an ähnliche weiter zurickliegende Begebniſſe.
Damals wurden gen und Mädchen die
Kleider auf der Straße mit Tinte begoſſen
Das hatte ein Arzt aus der Bülowſtraße
in einem gleichfalls gnormalen Zuſtand gethan

Der in einer Buchdruckerej in Barmen an
geſtellte Maſchinenmeiſter Nievenheim hat ſich
mit Cyankali vergiftet. Gegen ihn war eine
gerichtliche Unterſuchung eingeleitet. Vor
einigen Monaten war nämlich in der Druckerei
ein dort beſchäftigtes Mädchen, das ſich gegen
die Jnſtruktion an einer Maſchine zu ſchaffen
gemacht hatte, durch das plötzliche Jngang
ſetzen der Maſchine zu Tode gekommen. Für
den Unglikcksfall war der Maſchinenmeiſter
verantwortlich gemacht worden.

Eine kaum jemals dageweſene geiſtige
Seuche von großer Anſtecungskraft iſt in
Mainz ausgebrochen. Knaben wie Mädchen
laſſen ſich nämlich von älteren Mitſchülern
die Rückſeite der Hand und zwar zwiſchen
den Knöcheln der Finger ſolange mit der
Hand reiben, bis die Haut durch und das
rohe Fleiſch blosgelegt iſt. Die Kinder nen
nen das einen Totenkampf machen. Infolge
dieſer Perletzungen ſind viele ſchwer erkrankt

Beiur Niederreißen des Zeltes vom Zir
kus Barnum und Bailey in Schweidnitz ſind
n von einem Balken erſchlagen wor

en.
In Homonna wurde der Bezirksrichter

Paul Ruby auf offener Straße von einem
Bauernburſchen aus Rache erſtochen,

In leichtſinniger Weiſe ertranken drei
Perſonen auf der Weſer, ſie ſaßen in einem
Ruderboot, welch s ſie ins Schwanken brachten
und dann ins Waſſer fielen

Ein furrhtharer Waldbrand brach am
ſogenannten Bockling im königlichen Forſt
Malloh bei Gera aus. Das Feuer griff, be
günſtigt durch die Trockenheit, ſchnell um ſich.
Es wurden 1000 Morgen Wald vernichtet

Orſa, der ſchon ſeit Guſtav Wa'as Zeit
hiſtoriſch bekannte ſchwediſche Ort, iſt durch
eine Feuersbrunſt zerſtört worden. Prinz
Guſtav war der Vater der Königin Karola
von Sachſen

Bei Hankau ſind infolge Uberſchwemmun
gen Hunderte von Menſchen umgekommen.

In Neubitſchow in Böhmen brannte das
Judenviertel nieder.
leben ſind nicht zu beklagen.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das AntipeſtSerum von Herſu iſt während des

Anwendung gekommen, und der jetzt erſchienene Be
richt über ſeine Erfolge iſt bemerkenswert, weil auf
einem derartigen beſchränkten Gebiet eine leichtere

Ende vorigen Jahres machte
ſich unter den Nagetieren auf der Inſel eine außer
ordentliche Sterblichkeit bemerkbar Der erſte zweifel
loſe Peſtfall ereignete ſich am 1. Dezember, der letzte
Ende Februar. Jm Ganzen wurden 67 Fälle beo
bachtet, davon 53 im Hafen Die Mehrzahl der be
fallenen Perſo en waren Kreolen, von denen 41 er
krankten und 88 ſtarben. Die übrigen Opfer waren
13 Jndianer, 4 Malayen, ein Chineſe und 1 Kaffer.
Die Peſt trat meiſt als Beulenpeſt auf und in nur
wenigen Fällen als Lungenpeſt. Das Serum wurde
in Einſp itzungen teils unter die Haut, teils unter
die Adern an 15 Fällen benutzt. Von dieſen wurden
9 geheilt, ſodaß die Sterblichkeit 40 v. H. betrug,
während ſie bei den Nichtbehandelten 84 v. H. war.

bemeiſterte ſich ſeiner eine rlötzliche Erregung

Tes Lebens Kunſt iſt leicht zu lernen u d zu lehren,
Du mußt vom Schickſal nie zu viel begehren;
Der, welchem en beſcheid'nes Los genügt,
Hat einen Schatz, der nie ve ſieg.
Dem Unerſättlichen in jeglichem Genuß
Wird ſelbſt das Glück zum Ueberfluß

L. Vechſteiu.

Onkel Rudi.
Novelle von M. SchmidtEkenſteen,

Nachdruck verboten (16
Schon damals ſah ich Jhre Liebe zu dem

„ſüßen kleinen Geſchöpf mit den dunklen
Blauaugen“. Sie ſehen Jhr Glück
danken Sie eigentlich mir!“

Und wie fröhlich ſtatteten ſie der liebens
würdigen Frau ihren Dank ab.

Hochberg ſah traumverloren in das ſchöne
Geſicht der jungen Frau, die ihm längſt Ver
gangenes wachgerufen, als ſie ihm Grüße
gebracht von der ſterbenden Mutter Stella
Volko!

Major Ullrich hatte beide Hände auf die
Schultern Rudolfs gelegt und fragte lachend
„Nun, ſtiller Grübler, hatte Ullrich richtig
re war erſte Liebe nicht eine Thor

heit J„Nein, mein Freund,“ ſprach Schenk be
wegt; „die echte, wahre Liebe kann nie ver
g hen, nie eine Thorheit ſein. Was ich da
mals empfand, war eine thörichte Leiden
ſchaft Helene aber iſt meine erſte einzige
Liebe.“

Als das junge Paar fortfuhr vom Guts
hof, erſt der Reſidenz zu, das Grab der

Von den 6 Leuten, die trotz des Einſpritzens des
Serums ſtarben, befanden ſich vier in einem bereits

r

überſchwänglich rief „ein Götterpaar, wie
die Helden ſeiner Nordlandſagen,“ als die
Treviſi mit voller Stimme ſang „und ſprich,
wie ſchwindet Liebe die war's nicht
der's geſchah“, da preßte Rudolf ſein jubeln
des Weib an die Bruſt und bat: „Oh, ſag's
Hella, daß du glücklich biſt, ſieh mir in die

vorgeſchrienen Stadium der Krankheit, und ur be

zweien blieb das Serum trotz günſtiger Bedingungen
wirkünge os, aber auch noch bei einem von dieſen
mußte eine anderſeitige Vergiftung als beſondere To
desurſache angenommen werden. Daß das Serum in
der That als wirkſam zu bezeichnen iſt, ging gus der
Beobachtung hervor, daß in dem Körper der damit
Behandelten nur verſchwindend wenige Peſtbazillen
aufzufinden waren. Auch aug Indie haben die letz

m e über die Wirkſamkeit des Serums günſtig
gelautet,

Vermiſchtes.
Der Naturmenſch Guſtav Nagel iſt auf
ſeinen Fußwanderungen durch die bayeriſchen
Städte von einem eigenartigen Geſchick be
troffen worden, er wurde nämlich zwecks Be
obachtung ſeines Geiſteszuſtandes der Kreis
irrenanſtalt in Bayreut zugeführt.

Ein Denkmal für die ermordete Kaiſerin
Eliſabeth iſt in Salzburg enthüllt worden, im
Beiſein des Kaiſers Franz Joſef und des
Prinzen Leopold von Bayern. Als die Hülle
fiel und die lebenswahre Geſtalt der Fürſtin
ſichtbar wurde, ſah der Kaiſer empor, und
eine Augen füllten ſich mit Thränen

Die pretoniſche Schwägerin des dritten
Reichskanzlers wird geſchrieben; Der Tod des
Fürſten Hohenlohe hat auch einige bretoniſche
Bauern, welche ſeine Schwäger waren, in
Drauer verſetzt, denn der Bruder der Fürſtin
Hohenlohe, geborene Prinzeſſin SaynWitgen
ſtein, der Prinz Peter von Sayn Wittgenſtein
BerlebergLudwigsburg, General Adjutant des
ruſſiſchen Kaiſers war mit einer jungen Bre
tonin von märchenhafter Schönheit verheiratet,
welche die Tochter des Veſitzers eines einfa
chen Bierkruges war. Nach ſeinem Tod
gingen ſeine enormen Liegenſchaften, deren
Werk auf 300 Millionen Mark geſchätzt
wurde, auf ſeine Schweſter, die Fürſtin Ho
henlohe, über. Zu dieſer Erbſchaft gehö te
auch das Palais in den Champs Eliyſees,
das Schloß in der Bretagne uſw. Die Bre
tonin genoß in der Familie Hohenlohe die
größte Achtung nicht nur wegen ihrer wun
derbaren Schönheit, ſondern wegen ihrer vol
lendeten Manieren, ihres Taktes und ihres
Feingefühles. In der Bretagne betete man
die Fürſtin an. Sie ſtiftete Weiſenhäuſer,
Hoſpitäler und Schulen, und ihr Andenken
wird in der Bretagne ewig fortleben.

Der Stadt Wiesbaden hinterließ das

der Bedingung, daß die Zinſen zu ganzen
oder halben Freiſtellen in einem der in Wies
baden beſtehenden Damenheime Verwendung W
finden, jedoch nur für die Töchter von Zivir
beamten, die über 50 Jahre alt ſind und

haben. eDer kürzlich verſtorbene Chirug Franz
Anton Gering hat der Stadt Frankfurt a. M.
ſein ea. 130000 M betragendes Vermögen
zum Zweck der Errichtung von Wohnungen
für alleinſtehende Mädchen mit nicht über
1500 M. Jahreseinkommen vermacht.

weiße Alpenroſe. Man trifft ſie noch ver
einzelt in den Bergen von Guttanen. Früher

Als dann aber ganze Wurzelſtöcke ausgegraben
wurden, um in Gärken ein kurzes, ähnliches
Daſein zu friſten, wurde die weiße Alrenroſe
immer ſeltener, und jetzt iſt ſie nur noch an
faſt unzugänglichen Orten zu finden.

höohl und von ſo grobem Kaliber.“ Dieſes
„Sein oder nicht Sein“ werden alſo die Aſpi
rauſen auf den Bürgermeiſterpoſten reiflich zu
überlegen haben und beſſer die Bewerbung
un erlaſſen, wenn ſie dieſen Anforde ungen
nicht genügen können. Wer dagegen die ge
wünſchten Eigenſchaften hat und wie der Ei

Augen
Sie aber barg erglühend das Geſicht an

ſeinem Herzen und hauchte:
„Mein Rudi

Ende.

Jn Buttſtädt ſoll ein neuer Bürger
meiſter gewählt werden. Wie er ſein ſoll
und nicht ſein ſoll wird ihm in einem Ein
geſandt nahegelegt, das dem dortigen Blatte
zuging: „Er ſoll ſein wie ein Magnet, in
beſcheidener Form die Kraft bergend, und
nicht wie ein Magnet, gleich anzüglich wer
dend. Er ſoll ſein wie die Venus von
Milo, von allen geprieſen, und wiederum

nicht wie die Venus, ſich ſo viel Blößen
gebend Er ſoll ſein wie die Sieges
ſäule, für jedermann zugänglich, und nicht

wie die Siegesſäule, ein weibliches Weſen
über ſich duldend. Er ſoll ſein wie
die Biene, für das Gemeinwohl ſchaffend,
und wiederum nicht wie die Biene, bei jeder
Berührung ſtechend. Er ſoll ſein wie
die Veranda im Loh, ſo ſchutzgewährend,
und wiederum nicht wie die Veranda, der
Stadt unnütze Koſten verurſachend.
Er ſoll ſein wie ein Feſtungsgeſchütz, ſtets

Mi tter aufzuſuchen, als Gabriele ſchiuchzend
und doch ſo glücklich ihnen nachſah, als Verſen

ſender ſo geiſtreich und findig und wiederum
nicht wie der Einſender ſo anſpruchsvoll und
ſpitzfindig iſt der möge ſich ruhig an die
Volksvertreter von Buttſtädt wenden, er kann
ſicher ſein, mit offenen Armen empfangen zu
werden.

Die Amerikaner ſind doch wirklich fin
dige Leute. Neuerdings hat ein Theater
direktor in Brooklyn die Idee gehabt, ſeine

verſtorbene Fräulein Bölte 140 000 M. unter

nicht mehr als 300 M. jährliche Einnahme

Eine der ſeltenſten Alpenpflanzen iſt die

fand ſich die herrliche Blume dort häufiger

Gine zeitgemähe Ahndernng, Ein
Berliner Witzblatt veröffentlicht die folgende
Ankündigung: Um vielfachen Wünſchen aus
meinem Leipziger und Kaſſeler Leſerkreis
entgegenzukommen, habe ich mich entſchloſſen
in meinem bekannten Gedichte „Der Liebe
Dauer“ eine zeitgemäße Aenderung zu treffen
und bitte alſo fortan zu leſen:

Die Stunde kommt, die Stunde kommt,
Wo Du an Trebe a ſtehſt und lagſt!
Himmel, im Juli 1901. Ferdinand Freilig ath,
In Prag hat ſich ein Komſtee gebildet

zwecks Boykottirung ſämtlicher Geſchäfte mit
deutſchen Firmenſchildern in Prag und Böhmen

Eine feine Mahnung wurde dieſer
Tage, wie aus London berichtet wird, Frau
Rejane zu teil, die bei ihren Vorſtellungen
im Coronet Theater einen ſo großen Erfolg
erzielte, daß ſie noch eine Woche im Globe
Theater zu ſpielen verpflichtet wurde. Frau
Rejane hatte es trotz aller Bemühungen nie
mals fertig gebracht, zur feſtgeſetzten Stunde
ſoweit zu ſein, daß der Vorhang aufgezogen
werden konnte. An einigen Abenden wurde
der Beginn um 40*50 Minuten verſpätet,
Das Publikum fand ein ſehr hübſches Mittel,
gegen dieſe Lüiſigkeit zu proteſtiren: einige
der zahlreichen Klibmitglieder, die feine der
Vorſtellungen im Coronet Theater verfehlten,
legten eines ſchhnen Abends zuſammen, um
dem Regiſſeur der franzöſiſchen Truppe einen

Chronometer zu ſchenken.

Der Geſundheit zuſtand des Grafen Tal
ſtoi iſt hoffnungslos. Infolge eines jahre
langen Magenleidens tritt ein allmählicher
Kräfteverfall ein. Der Dichter leidet an
ſtarken Krampfanfällen, die nur durch heitze
Umſchläge gelindert werden können. Die
Aerzte erklären den Zuſtand für hoffnungslos
Aus Moskau haben ſich viele Freunde und
Verehrer des großen Schriftſtellers nach Jaß
nozPoljang hinbegeben.

Hier Berliner Turnlehrerbildungsanſtalt
wurde 1851 begründet. Dieſe für das nati
onale Volks eben von großer Bedeutung ge
wordene Anſtalt, der die allermeiſten Turn
lehrer der höheren Lehranſtalten Preußens
ihre turneriſche Ausbildung verdanken, kann
ſomit ſchon im nächſten Monat das Jubiläum
ſeines 50jährigen Beſtehens feiern.

Für Geiſt und Gemüt,
Auf der Chauſſee

79ir gehn im Sturm auf der Chauſſee Rngs Ackerland und Feldland i
An der der Sturm die Tappel biegt.CS. Horſt du das Lied, das nen ben Drchien

fliegt?Tie Telegraphenſtangen dröhnen
Stilll Höre ſie in die Erde tönen

Lege dein Ohr an den Schaft,
Spalt an Spalt in dem ſingenden Holze klafft,
Tann mußt da es hören
Wie von fernen, brauſenden Chören
Von Geiſtern aus Waſſer Erde und Wind,
Die im raunenden Sturme beiſammen ſind.
Jhr Singen kommt ſchwirrend aus almender Luft
Und tönt zur E de hinab, zur Gruft

Wir gehen. Schon ſind die Töne verſchwommen.
Wir gehen weite den grauen Damm.Alle ſechenig Schritt ſteht ein tönender Stamm

Und hebt die Slimme, wenn wir kommen
(Wilhelm von Scholz.)

Gemütliche Bahnverhältniſſe. Hinterwäldler
(in WildWeſt) „Alle Kupees ſiud überfüllt; ich
ſehe ſchon, heute muß ich mir wieder ein Plätzchen
fei ſchießen

gehabt. Die r ſtrömen in
Menge zu den Vorſtellungen des Theaters,
und ſeit einigen Tagen erſcheint zur höchſten
Verwunderung der Paſſanten ein Anſchlag
zettel mit den Worten „Alle Wiegen ſind
beſetzt, muß auf dem Boden ſitzen

Das verbotene K. Creuzmillionenbom
benelement! ereiſchte der Miniſter, da hat in

Carniccel mit mir Cracehl angefangen. Dieſe
Campfhähne wollen abſolut Cöln und Crefeld
mit einem K. ſchreiben, während ich das C
categoriſch commandiert habe. So eine Cecc
heit! Aber ſie ſollen mir ſchon zu Creuze
criechen Das Kimuß verſchwinden radical
verſchwinden. Der Crourat deccte dem Mi

Garderobe in eine Kleinkinderbewahran
ſtalt umzuwandeln. Die Kinder ſind in den
amerikaniſchen Familien zahlreich, und bisher
müßten die Mütter an den Thüren der
Theater immer den drakoniſchen Erlaß leſen
„Babjes werden nicht zugelaſſen ſo daß ſie
auch zu den Nachmittagsvorſtellungen, die in
Amerika viel häufiger ſind als in Europa,
keinen Zutritt erhalten konnten. Dieſem
Uebelſtande hat der praktiſch veranlagte Di
rektor von Paytons Theater nun abgeholfen.
Wenn die Mütter in ſein Theater kommen,
ſo geben ſie ihre Säuglinge in der „Garde
robe“ ab, die mit Wiegen, Spielzeug, Saug
flaſchen c. ausgeſtattet iſt. Eine Oberamme
und zwei Gehilfinnen übernehmen die Pflege
des kleinen Volkes, bis die Mütter zurück
kehren, die ihre Nachkommenſchaft gegen Vor

zur Verteidigung des Ortes bereit. und zeigung einer Nummer zürückerhalteu. Die i
wiederum nicht wie ein Feſtungsgeſchütz, ſo l Neüerung hat natürlich den größten Erfolg liche Cateridee ausgehecct? Caum

niſter den Rüccen, und eurz darauf erſchien
die Verordnung: Es giebt überhaupt cein K
mehr! Hinaus mit dem Raccer von Kl Wir
eönnen mit dem C auscommen Und ſo cam
es. Dem K wurde der Crieg erclärt. Auf
Cöln und Crefeld folgten Cönigsberg, Coſel,
Cupferberg, Ciel, Caiſerslautern, Ciſſingen,
Lübece, Luccenwalde und Roſtocc, und ſchließ
lich bewirete der Ucas, daß man für k über
haupt nur e ſchrieb und druccte Das war
ſehr comiſch. Das Volc cann ſchließlich alles
verknuſen, und ſo ſteccte es auch dies ein,
ohne ſich um das zueünftige Schiccſal der
Rechtſchreibung zu bekümmern. Hinz und
Cunz gewöhnten ſich an das C, und wer

eben Carline. Selbſt in Cyritz an der Cnat e
ter cniffen cleine Caufleute ceuſche Cöchinnen
in die Baccen. Hat man ſchon je eine ahn

der Cammer ſchon wieder ſo ein elericales

früher Karline geknutſcht hatte, der cnutſchte
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Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen um gearbeitet.

gerauschlosen Gang wird Sorge getragen.
ge Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der

Reparaturwerkstatt von Rerm. Meyer, Annabursg.

iserne Iräg
Säauulem,
und Dachfenſt

Bee

Für leichten und

Stall- h Nägel,Draht- Geflecht, Stacheldraht, alle Sorten
ſowie ſämmtliche Garten Geräthe

liefert zum billigſten Preiſe

wilh. Grahl Annaburg.

zer Sauerhrunnen

Gr auhof“

San20 Flaſchen 3,00 Mk.
empfiehlt

Otto Riemann,

Gebranme kallees

in Preislagen von Mk. 1,20; 1,40; 1,50; 1,70; 1,80; 1,90; 2,00 per Ro.
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“. Anuübertroffener

Wohlgeſchmack, vollentwickeltes Aroma, ſowie höchſte Ergiebigkeit.

Kiederlage in Annaburg bei J. G. Hollmiäg's Sohn-

e

DureskoPappe
vorzüglichſte Dächpappe

und verſchiedene andere Sorten Dachpappe

Steinkohlentheer,
Ilebemasse, Carbolineum,

Grude-Coges
giebt jedes Quantum bei billigſter Berech
nung ab

Carl Zoberbier,
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wohiſchnettendes, erftiſcheider

Erntehüte

Einem geehrten Publikum von Anna
burg und Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich von jetzt ab sämmktliche

Flaſchenbiere,
echt Culmbacher,

Salon Weißbier
echt Halliſches Weizenbier,
ff. Grätzer, ferner
e Schultheiß' Märzen

und Verſand,
e ſowie die sehr beliebte

Champagner Weiße
zum Vertrieb bringe Jede Beſtellung wird
prompt und frei Haus geliefert.

Um geneigten Zuſpruch bittet
Hochachtungsvoll

Traugott Lehmann,
Bierverleger.

S

de S
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Sweaters
Sportgürtel
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für Herren und Knaben

in grosser Auswahl.

Carl Quehl,
Annaburs.

e

e

e

e

Feinſte Bronzen
in Päckchengund Flaſchen empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Strohhüte.
m Durch Gelegenheits- Einkauf hab ch
noch billigſt zu verkaufen

feine Herren Strohhüte,
neueſte Form,

feine Knaben-Strohhüte,
in verſchiedener Quali
tät und Farbe

P. Ciesche, Holzdorferſtr.

Nestle“s

9 d lKindermehl,
von ärztlichen Autoritäten

als bestesS Kindernährungsmittel
S anerkannnt

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.Tutseh- und

Aeisefuhrwerk
ſteht ſtets zur Verfügung.

Annaburg. Aug. Acker

Sehwarzer Adler.
Von jetzt ab U Anſtich von

fShultheiß Müren

GColonie Naundorf
Am Sonntag den 21. d. M.,

von Nachm. 4 Uhr ab

Tanzmuſik,
wozu ergebenſt einladet

A. Dalichowr.
Ein goldener Klemmer

iſt auf dem Marktplatze gefunden worden.
Abzuholen Torgauerſtr. 32 bei Metzner.

e
e

lin hindt

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annabnrg,



davoneilenden Vetter nach.
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e
e
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e
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U

age zur Annaburger Seitung“.
Verlag von Hermann Steinbeißg, Annaburg (Bez ale)

r Her eHberarzk von Ht. Marien.
Origitralroman von A. von Lingen.

(Fortſetzunng.)
Was war nur ſeiner kleinen Baſe

widerfahren, die er von jeher vor
m allen andern aus chnet hatte

S ausſchließlich getangt mit ihr bei
allen Fanülienfeſtlichkeiten und
Hand in Hand mit ihr geſeſſen
ſtundenlang und gern ihren fri
ſchen roten Mund geküßt.

Frauenlaunen,“ ſagte er ſich
ächſelzickennd. Alle Frauen haben
Zaunen!“ Damit nahm er wie

3
3

werter nach,
opf in die Kiſſen und war bald

in tiefen Schlummer verſunken.
Maria aber ſtand in ihrem Stüb

ſchen am Fenſter und blickte dem

Thräne auf Thräne verdun
kelte ihre blauen Augen und ſie
legte die Hand auf ihr ſtolzes,
klopfendes Herz, vor das ſie nicht
verſtanden hatte, eine Schildwache

Zu ſtellen
Die rauſchenden Klänge des

Tannhäuſer Finale waren ver
klungen. Das bis auf den letzten

Platz gefüllte Opernhaus begann
ſich zu entleeren. Ein buntes

Durcheinander der verſchiedenſten
Geſtalten ein Geſchwirr von

Stimmen durcheilte die weiten
Räume. Das Rollen der Wagen,

das Rufen nach den Bedienten
übertönte jede einzelne Unterhal
tung man konnte ſein eigenes
Wort nicht verſtehen.

Lachend traten mehrere Offi
ziere aus dem allgemeinen Wirr
warr auf die beleble Straße, noch
im Gehen ſich ihre Mäntel um

werfend.
Gott ſei gelobt Endlich dieſem bekäu

benden Chavs entronnen!“ rief der eine
„Nun ſchnell ins Kaſino, ich habe Hunger wie
ein Wolf!“

„Wie kann mat nur ſo materiell ſein, Ka
merad, ich begreife nicht, nach dieſem Hochge
nüß noch an Eſſen zu denken!“ erwiderte ein

Zweiter und ſtrich ſich wohlgemut ſeinen mar
kaliſchen Schnurrbark.

erhält den Leib und erfriſcht die Seele. Nich
wahr, Doktor, Sie müſſen das doch wiſſen
ſchaftlich beweiſen können wendete ſich der
erſte Sprecher an einen dritten Herrn, der
ebenfalls in Uniform die Mütze tief ins Ge-
ſicht gezogen, folgte. Er ſummte noch die
letztgehörte Melodie leiſe nach und ſchien ganz
verfünken in die herrliche Muſik.

„Kommen Sie zu ſich und wieder auf die
Erde, Lorm!“ rief der junge Offizier und legte

kräftig die Hand auf den Arm des Sinnen

t

„Das muß wahr ſein, Lorm,“ miſchte ſich
der andre Offizier lachend in das Geſpräch
„Man hört Wunderdinge über Jhr fabelhaf
tes Glück bei den Damen unſrer Geſell
ſchaft

„Glück!“ wiederholte der junge Arzt leicht.
„Was heißt Glück, das meinige hängt Gott
ſei Dank nicht von Weiberaugen abl

„Aber Sie ſchauen doch gern hinein und
laſſen ſich hätſcheln und verwöhnen. Ja, ſo
ein Doktor, was der es doch gut hat!“

Das Kaſind war jetzt erreicht

Der Dom zu Worms
den Wie kann man nur ein ſolcher Muſik
ſchwärmer ſein, Sie ſind doch ſonſt gerade
nicht ſentimental veranlagt!“

„Nein, gewiß nicht,“ war die ruhige Er
twiderung. „IJch ſchwaärme nie Liegt nicht in
meinem Naturell

„Gott ſeis geklagt, Sie Unempfindlicher,
aber auch Jhre Stunde wird ſchlagen, die Sie
trafen wird für all das Unheil, das Sie in
Ihrem Leben unter den Frauen angerichtet

„Jedes zu ſeiner Zeit, Eſſen und Trinken haben!“

e

und die drei Herren traten in die
hellen, behaglichen Räume und
wurden von den Kameraden auf
das herzlichſte begrüßt. Sie ließen
ſich Wein und etwas kalte Küche
auftragen und es mundele allen
Le r

Seine ge
ſelligen Talente ſtanden im höch
ſten Anſehen und wieder war es
die Damenwelt, die ihn zu ihrem
erklärten Liebling machte Er
lebte fort, wie er gelebt hatte,
ſtreng in ſeiner Pflichterfüllung,
ein vorſichtiger, geſchickter Arzt
hatte er ſich einen nicht unbe
deutenden Ruf erworben, aber
leicht und unfaßbar in ſeinen viel
fachen geſelligen Beziehungen

„Wiſſen Sie, Lorm, wie man
Sie allgemein nennt?“ fragte
ſcherzend ein junger Leutnant, in
dem er ſich an ſeinen Tiſch ſetzte

und ſich auch ein Glas Wein einſchenkte.
„Bin durchaus nicht neugierig
„Familientäuſcher!“ lachte der junge

Mann, weil Sie die ſicherſten Hoffnungen zu
Schanden machen und alle Welt täuſchen in
ihren Hoffnungen. Warten Sie, es wird Jh
nen auch einmal etwas gefährlich werden!“

„Gefährlich!“ rief Lorm ruhig Gott ſei
Dank, bis jetzt iſt mir noch nie ein Weib ge

fährlich geworden eFordern Sie nicht das Schickſal heraus;



die Dame jung und ſchön
ticht, Kollege, b

es giebt verſchiedene Arten von Gefahren, in
die man durch eine Frau geraten kann und
Goethe ſagt ſehr richtig: Du ſollſt Dich nie
mals kühn vermeſſen, von dieſer Speiſe willſt
Du nicht eſſen!“

„Uebrigens, Lorm,“ ein älterer Kollege
trat zu Martin, „was ich Sie immer ſchon
fragen wollte, kennen Sie Manon de Beau,
eine hochintereſſante geiſtvolle Dame, die ganz
wunderbare kleine Geſellſchaften giebt? Sie
iſt ſehr muſitkaliſch, malt und dichtet und ver
ſammelt meiſt bedeutende Männer um ſich.

„Alſo ein Blauſtrumpf, eine Gelehrte!
Nicht mein Geſchmack.“

„Keineswegs! Sie iſt eine ſchöne, höch
ariſtokratiſche Frau, die nur eine andre Le
bensauffaſſung hat, wie ihr ganzes Ge
ſchlecht. Man befindet ſich in ihrem Hauſe
gewiſſermaßen in einer andern Welt, aus der
man ſich aber durchaus nicht herausſehnt!“

„Et, ei, Kollege! Sie geraten ja ordent
lich in Feuer!“

„Mit nichten, lieber Lorm, die ſchöne
Frau ſteht mir zu hoch, um nach einfachen
Worten zu ſuchen, ſie zu ſchildern. Kommen
Sie und urteilen ſelbſt. Jch habe Gelegen

heit, Sie einzuführen. Jch gebe Jhnen die
Verſicherung, Sie werden mir dankbar ſein!“

„Jch ſtehe zu Jhren Dienſten.“
„Wahr iſt es,“ miſchte ſich jetzt ein junger

Offizier in das Geſpräch der beiden Aerzte,
„ich hörte auch von der Dame ſprechen, nur
gab man ihr den Beinamen eines Sonder
lings. Man ſagt, ſie habe einen männlichen
Geiſt, wäre durchaus keine Freundin ihres
ſchönen Geſchlechts und empfinge auch nur
Männer in ihren Geſellſchaften.“

„Wohl möglich, Kamerad, denn ich er
innere mich nicht, je ein weibliches Weſen

dort getroffen zu haben, außer der reizenden
Wirtin. Vermißt haben wir alle es eben

nicht. eache fang interBeim Zeus, die Sache fängt an int
eſſant zu werden. Topp, ich begleite Sie. J

„Jch weiß in der That n
Manon de Beau nach Jhren Begriffen jung

iſt aber„Köſtlich!“ unterbrach laut lachend der
Offizier den Sprecher. „Es fällt Jhnen
ſicher auch die neuliche Bemerkung des Doktor
Lorm ein, als er ſagte: „Eine Frau ſei über
haupt nur bis zum zwänzigſten Jahre wert
geheiratet zu werden, eine Aeußerung, die
viel wider ſich reden machte!“

„Das hat er geſagt?“ fragte verwundert
der ältere Arzt.

„Nein, ich war nicht zugegen, ſonſt hätte
ich mich auch ſeinen Widerſachern ange
ſchloſſen. Sind Sie ein ſolcher Cyniker Lorm,
das hätte ich Jhnen gar nicht zugetraut. Lei-
der iſt für uns arme Kerle eine Frau nur
dann wert, geheiratet zu werden, wenn ſie
Geld hat, weil wir keins beſitzen und, wenn
ſich nichts mit nichts verbindet, nach Adam
Rieſes Rechnung die Summe klein bleibt.

Aber meine Frau ſoll doch die Freundin mei
nes Lebens ſein und nicht nur mein Spiel
zeug. Von einer Frau verlange ich gänz et
was andres außer dem leider notwendigen
goldenen Segen.“

„Haben Sie mir eine lange Predigt gehal
ten, veſter Kollege,“ lachte Martin fröhlich
„Nun, Gott ſei Dank ſind wir beide noch nicht
auf dem Weg, die goldene Feſſel zu ſuchen.

„Warum nicht?“ ſagte der junge Offizier
„wenn ſie recht reich vergoldet iſt, je eher, je
lieber. Worauf ſollen wir armen Schlucker
warten, als auf die blanken Goldſtücke unſrer
zukünftigen Schwiegerväter?“

Damit erhoben ſich die drei Herren, war
fen ihre Mäntel um und verließen ihre zu
rückbleibenden Kameraden freundlich grüßend,

Schreiben
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das Kaſino. Lorm wandte ſeine Schrikte dem
alten großen Krankenhauſe zu, dem er ſtatio
niert war und ging munter durch die ver

ſchlungenen Wege des weiten Gartens und die
engen, langen Korridore hinauf in ſeine
freundliche Junggeſellenwohnung. Die Gas
flammen brannten hell. Briefe aus der Hei
mat lagen auf ſeinem Schreibtiſch.
v meine Mutter mein ſüßes Schweſter
chen!

Er rückte den Seſſel zurück, warf ſich
in die Kiſſen desſelben und brach die lieben
Schreiben auf. Er ſtützte den Kopf und las
und träumte von dem kleinen Pfarrhauſe und
den beiden über alles geliebten Weſen in wei

ter, weiter FerneManon de Beau ſaß in ihrem Boudoir
vor dem brennenden Kaminfeuer ihres Ofens.
Es war draußen friſch. Sie zog den weichen
Kaſchmirmorgenrock dichter um ihren leicht
fröſtelnden Körper und blickte ſinnend in die
glimmende Glut. Jhre ungewöhnlich großen,
leuchtenden Augen verfolgken das Spiel der
luſtigen Funken. Dieſe Augen, von denen
ihre Verehrer ſagten, kein Menſch könne ihre

Farbe beſtimmen. e
blau, dem andern braun, ein andrer ſchwor
darauf, ſie ſeien tiefſchwarz; leuchtend aber
zu aller Zeit und unwiderſtehlich für jeden,
der verſtändnisvoll hineingeblickt in dieſe
geiſtſprühenden Augen. Schön war das Ge
ſicht, der ganze kleine Kopf, den ſie ſoeben auf
die Hand geſtützt, leicht geſenkt dem Feuer
zukehrte. Stolz und bedeutend in ausgeſuch
ter Einfachheit erſchien ſie ein wunderbarer
Kontraſt gegen andre Frauen ihres Standes.
Ein Zug unſäglicher Verachtung lag um den
kleinen ſtrengen Mund, der ſelbſt in ſeinem
Lächeln eine gewiſſe Ueberhebung über andre,
einen leiſen Spott nicht verbergen konnte.

zige Lebensfreude.
In dieſem Augenblick trat durch die Por

kiere die ihr innig befreundete Dienerin herein
und überbrachte mehrere Briefe und Karken.

Manon nahm gleichgiltig die verſchiedenen
Dankſagungen, Bitten, Einla

dungen. Ein Billet von Dr. Werner. Sie
las aufmerkſam:

„Wir werden alſo am nächſten Mittwoch
Doktor Lorm bei uns begrüßen. Jch bin
neugierig, dieſen Fabelmann kennen zu lernen
Fama erzählt ſo viel Unglaubliches über den
anerkannt geſchickten, tüchtigen Arzt. Ich re
ſpektiere Fleiß und Tüchtigkeit in jeder Ge
ſtalt, warum nun nicht auch in derjenigen
eines ſchönen Mannes, wenn derſelbe auch ein
neuer Don Juan ſein ſoll.

Sie erhob ſich, trat an ihren Schreibtiſch
und warf haſtig einige Zeilen auf das Papier

„Bringen Sie mir Jhren Freund, beſter
Doktor, ich werde mich freuen, Sie beide
nächſten Mittwoch zur gewohnten Stunde
zu empfangen Manon de Beau.

Lucie Larſen ſaß an dem Fenſter ihres
Zimmers und blickte durch die klaren Spiegel
ſcheiben gedankenvoll auf den weiten Platz vor
ihrem altertümlichen Hauſe. Die Wachtpa
rade war aus. Mit klingendem Spiel zogen
die bunten Regimenter in militäriſcher Ord
nung vorüber, begleitet von der muntern Ju
gend. Lucie blickte ſo lange forſchend hinaus,
bis Thränen ihre Augen verdunkelten, die ſie
umſonſt ihrer Couſine zu verbergen ſuchte.

Dem einen erſchienen ſie

Warum willſt Du mich Deine Thränen
nicht ſehen laſſen, Lucie?“ fragte Julie vor
würfsvoll, indem ſie ihre leichte Handarbeit in
den Schoß ſinken ließ. Es iſt viel beſſer,
Du weinſt Dich aus, als Du ſchluckſt die bit
kern Tropfen hinunter. Du wirſt auch geiſtig
geneſen, wie Du es körperlich biſt, Du mußt
nur Vertrauen zu Dir ſelbſt haben!

„Meinſt Du wirklich? Jch glaube nicht
mehr daran. Ja, hätte ich Deine Kraft und
Energie. So aber werde ich untergehen, ſter

ben an dieſer unſeligen Liebe!“
„Es ſtirbt ſich nicht ſo leicht, Lucie, höre

auf mich. Du haſt Pflichten zu erfüllen gegen
die Menſchen, deren einziges Glück Du aus
machſt. Gegen Deine Eltern, gegen Deinen
Bräutigam,“ fügte ſie mit einem kaum hör
baren Seufzer hinzuch Julie wie ich mich quäle um dieſes
Gedankens willen. Jch gebe mein Wort es
war der einzige Herzenswunſch meines Va
ters, aber iſt es nicht Sünde, einem Mann
die Hand zu reichen zu einem Bund für das
Leben und ein andres Bild auf ewig unaus
tilgbar im Herzen zu tragen!
es nicht Sünde?“

Faſt ängſtlich ſuchte ſie das Geſicht ihrer
Freundin, das ſich in dieſem Augenblick zärt
lich über ſie beugte.
Liebe wird Dich überwinden,“ erwiderte
Julie und ihre Stimme zitterte leicht. „Ed
gar betet Dich an. Er iſt ein herrlicher, edler
Menſch auch Du wirſt ihn achten und lieben
lernen. Du wirſt
Achten ja, lieben nie!“ unterbrach ſie
Lucie ſchnell. „Ich kann nicht mehr lieben,

ſo lange ich atmen werde, nie mehr ſeit jenem
Abend, an dem er mir mit ſeinen lächelnden
Abſchiedsworten das Herz brach nie mehr.
J Stunde des Tages, jede Minute d

r ſehe ich J
ch

ſine.
„O, wie ich ihn haſſe, ihm fluche, dieſem

ſcheinheiligen Samariter mit der trügeriſchen
Maske der Menſchenfreundlichkeit vor dem

glatten Geſicht!“
„Julie!“ Lucie ſtand hochaufgerichtet

vor der Zornigen, „ich verbiete Dir ſolche
Worte,“ ſagte ſie gebieteriſch mit tief erregter
Stimme.e. Um der unſäglichen Liebe willen
die er einſt im ſtande war, in mir zu erwecken,

iſt er mir heilig. Fern ſei jeder Rachegedanke
in mir.
ihm nicht.

Mag er glücklich werden. Ich zürne
Ich habe ihm vergeben! Kein

Wort mehr über ihn. Jch gab Edgar mein
Wort. Er weiß alles Jch werde ihn hei
raten. Jch allein habe zu ſühnen! Gott wird
mir die Kraft verleihen. Durch Deine Worte
heraufbeſchworen, fühle ich meine ſtrafbare
Schwäche.
werden!

Jch wollte Dir nicht wehe thun, Julie,“
führ ſie weicher fort, ſich an die erſchrockene
Freundin wendend und ihre Hand erfaſſend,
„vergieb mir, wenn ich heftig wurde. Jetzt

Aber von heut an ſoll es anders

gehe ich hinüber zu den Eltern und heut noch
wird der Hochzeitstag beſtimmt.

Vier Wochen darauf ſtand die liebreigende
Lucie Larſen mit ihrem Vetter Edgar von

Bergen vor Gottes Altar. Die halbe Stadt
war in der Kirche, um das ſtattliche ſchöne
Paar zu ſehen und zu bewundern. Die hohe
ſchlanke Braut erſchien faſt zu bleich und
ernſt, aber dennoch von einer unbeſchreiblichen
Lieblichkeit.

Sage mir, iſt

Ein glühendes Rot überzog nach dieſen
Worten Lucies das ernſte Geſicht ihrer Cou
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der uralten eichenen Möbel

füllung gegangen,“ ſagte er freudig.

„Sie iſt anders geworden, ſo ganz an
ders, wie ich ſte immer gekannt,“ bemerkte der

äülte Oberſt Türtk kopfſchüttelnd. Ich habe
vielleicht doch damals richtig kalkuliert. Wa
rum muß doch ein ſtrahlendes Licht ſo tiefe

Schatten werfen. Der Himmel ſchütze die ge
liebte junge Frau und laß ſte Frieden finden
und mögen wiederum die Heißen Thränen
nicht zu ſchwer liegen auf der Seele desjeni

gen, der ſie leichtſinnig fließen machte!“
Das alte Patrizierhaus am Markt ſtrahlte

in feſtlicher Pracht. Blumengewinde und
Kränze, hohe Blattpflanzen in koſtbaren
Töpfen und Valen verbreiteten einen faſt be
täubenden Duft. Das reiche Familienſilber

erdrückte faſt die lange Tafel und die glitzern
den Kronleuchter ſpiegelten ſich wieder in den
blanken vergoldeten Schlöſſern und Griffen

Gediegener
Reichtum, ſolide Pracht einer wohlhabenden

KRKaufherrnfamilie herrſchte überall. Durch
dieſe geſchmückten Räume wandelte am Arm

Julie auf.

wunderte immer wieder Lucie, die in ihrer
kindlich graziöſen, würdigen Haltung ausſah
wie eine Königin. Aber ſo erſchreckend ernſt!

Jetzt löſte ſte ſich leicht aus der Unterhal
tung der ſie umgebenden Damen und ſuchte

Sie winkte und verließ mit ihr
die Feſtſäle.

Jn ihrem kleinen Stübchen angekommen,
legte ſie plötzlich ihre Arme weinend um
den Hals ihrer treuen Geſpielin.

(Fortſetzung folgt.)

Honderbate BHitte.

De um 1772 regierende Küurfürſt von
Trier, Johann Philipp, war ein lei-

denſchaftlicher Jäger; vor allem gehörten
Parforcejagden auf Wildſchweine zu ſeinen

Tier bei den Borſten und hielt es trotz ſeines
Sträubens feſt, bis der Kürfürſt imſtande
war, ihm den tödlichen Stoß zu verſetzen
Nun kam auch das Gefolge herbei, und vor
aller Augen umarmte Johann Philipp den
Helfer in der Not, ihn als ſeinen Lebens
retter preiſend. Noch in derſelben Stunde
bat er Groſchopp, ihm einen Wunſch zu
äußern, deſſen Gewährnug er im voraus
verſpräch. Der ſchlichte Mann dachte eine
Weile nach ehe er an den kurfürſtlichen
Herrn die Bitte äußerte, ihm das Fell des
eben erlegten Tieres zu überlaſſen. Unter
den Hofleuten entſtand eine Bewegung, man
hatte dem Groſchopp ſo viel Zärtlichkeit gar
nicht zugetraut, augenſcheinlich wollte er die
Haut ausſtopfen laſſen, oder ſonſt wie zur
Exinnerung an das verhängnisvolle Ereig
nis verwenden. Selbſt der Kurfürſt war
gerührt und unter dem Vorbehalt einer
beſſern Entſchädigung gewährte er natürlich
ſofort das beſcheidene Verlangen ſeines Ret

Kinderbilder geworden.

Der Maler Hermann Kaulba

en Gerade unſer heutiges Kannſt du leſen
Perle. Man fühlt, das Gemälde iſt nicht künſtlich im Atelier hergeſtellt, es iſt der Natur abgelauſcht

e führung, Friſche und Urſprünglichkeit zeichnen das reizende Bild aus.

Kannſt du leſen
ch hat ſeine früheſten Erfolge mit e

uſtav Freitag Galerie gezeichn
t ß n ſchichtlichen Genrebildern errungen, die ſich durchtadelloſe Zeichnung und durch überraſchenden Farbenreichtum re wie Mozarts letzte Augenblicke und „Friedrich der Große und SebaſtianBach Er hat weiterhin treffliche Jlluſtrationen u. a eine t weit weniger bekannt wohl ſind ſeine reizenden

das kleine Mädchen mit dem Kaninchen über dem gewaltigen Buch iſt eine
ein allerliebſte. Vorwurf, anmutvolle Durch
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des jungen Gatten die einzige Tochter und
Erbin in ihrem ſchweren Atlasgewande, daß
die lange Schleppe rauſchend über die weichen

Teppiche fegte
Peker Larſen ſchloß ſein ſchönes Kind

gerührt an ſeine Bruſt und küßte innig ihre
ernſte Stirn.Endlich iſt mein höchſter Wunſch in S

Du
haſt eine kreue Hand, die Dich und mein Häus
leiten wird, wenn ich einmal nicht mehr bin.

Gott ſei Dant, jetzt bin ich glüctich! Komm
her, mein braver Sohn, auf den ich immer

ſtolz geweſen. Alle Wolken haben ſich zer
ſtreutfLucies und Julies Augen trafen ſich. Sie

hatten einander verſtanden. Die bunte
Hochzeitsgeſellſchaft begann ſich zur Tafel zu

ordnen. Bald hatte ein jeder ſeinen Platz
gefunden. Man ſprach und lachte, toaſtete

und ſang luſtige Lieder und ließ ſich das vor
zügliche Eſſen munden. Endlich war auch

das vorüber Man erhob ſich, ſchritt paar
weiſe durch die weite Zimmerflucht und be

Veblingsneigungen, zu denen er ſich einen
eigenen Weidmann namens Groſchopp ver

ſchrieben, dem er den Titel Oberjäger nebſt
Groſchopp machteguter Beſoldung verlieh.

ſeinem Amt Ehre und zeigte ſich außerdem
ſeinem kurfürſtlichen Herrn treu ergeben,
im übrigen war er ein ſchlichter Mann
ohne Bildung, der ſich um den Hof und
Hofesſitte wenig kümmerte. Auf
Saujagd ereignete es ſich, daß die Be
gleitung des Kurfürſten von dieſem getrennt
wurde nur Groſchopp war mit dem Gebie
ter zuſammen geblieben und beide ſchritten
ahnungslos den Waldpfad dahin, als plötz
lich ein Eber aus dem Geſträuch hervorbrach

und mit wutfunkelnden Augen und ge
ſträubten Borſten ſich gerade auf den völlig

unvorbereiteten Kurfürſten ſtürzte. Johann
Philipp wäre verloren geweſen, hätte nicht
im letzten entſcheidenden Augenblick der
Oberjäger ſich zwiſchen ſeinen Herrn und
das wütende Tier geworfen. Eine Waffe
zu gebrauchen, war unmöglich, aber mit
Kieſenkraft packte Groſchopp das koloſſale

einer

ters „Und nun ſage mir, mein Sohn,“
fragte er, „zu welchem Zweck willſt Du denn
die Haut verwenden, die Du ſo heldenmütig
erobert? Das will ich Eurer kurfürſt
lichen Gnaden ſagen,“ lautete die unbe-
fangene Antwort Groſchopps, „eine ſau
lederne „Bux“ (Hoſe) ſoll mir der Schnei
der daraus machen Trotz einer gewiſſen

Enttäuſchung konnte ſich der hohe Herr des
herslichen Lachens nicht enthalten; daß der
Oberjäger aber neben dem gewünſchten

Stoff zur „Bux“ auch den „Macherlohn“
von dem dankbaren Kürfürſten erhielt, iſt
ſelbſtverſtändlich.

e

Kriwat Nachdem man drei friſche Eier tüchtigverquirlt hat und mit 850 Teilen Roſenwaſſer verdünnt, e

man dann zu: 10 Teile gereinigte Pottaſche. 10 Teile Salmiak
eiſt, 5 Teile Kumarinzucker, 2 Tropfen Roſenöl 2 Tropfen
ergamottöl, 1 Tropfen Geraniumöl, 1 Tropfen Bittermandelöl

Dieſes Kopfwaſchwaſſer gehört d den angenehmſten ſeiner Art.
Es beſitzt den großen Vorzug, die Kopfhaut geſchmeidig zu er
halten und vortrefflich zu reinigen, ſo daß die Schuppenbildung
vermindert wird. Seine Haltbarkeit iſt eine beſchränkte vielleicht
könnte ſie aber erhöht werden, wenn man ſtatt der vorgeſchriebenen

Fürs Haus.

Pottaſche 20 Gramm Borax nehmen würde.

v
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Der Dom zu Worms Die alte Stadt in Rhein
heſſen links vom Rhein, ziert der merkwürdige
romaniſche Dom (996 gegründet, im 12. Jahr
hundert umgebaut), welchen unſer Bild vergegen
wärtigt. Aehnl ich dem Mainger s Dom
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komponiert. Die alle Dame ſeht liefgerührt. die
Brille auf, legt aber gleich darauf das Blatt ent
vrüſtet wieder aus der Hand, indem ſie bemerkt
„Erſt lerne man mehr Orthögraphie, Tante ſchreibt
nan groß und mit einem harten T.

Früh übt ſich Mama (in die Kinderſtube
tretend):. Aber Elſe, wer wird denn einen ſo ko
loſſalen Skandal machen Da ſchau' mal an, wie
ruhig Fritzchen daſitzt. Elfe (ſchnippiſch). Der
hat leicht ruhig daſitzen das iſt ſo in dem Spiel,
das wir jetzt gerade ſpielen Er iſt nämlich der
Papa, der ſpät nach Hauſe kommt, und ich bin Du

bildet er ein ſates Langhaus
(111 Meter lang, 27 Meter breit,
mit öſtlichem und weſtlichem Chor).
Vier ſchlanke Türme und zwei acht
eckige, ebenfalls Türmen gleichende
Kuppeln ſteigen daraus empor. Frei
nach allen Seiten liegend, überragt
der Dom die ganze Stadt, und die
Form der kreuzartigenPfeiler-Baſilikaverleiht dem Gebäude eine a hne

Würde Jm nördlichen Seitenſchiff
finden ſich die höchſt bemerkenswerten,
alten Skulpturen der drei fränkiſchen
Königstöchter, Embede, Warbede und
und Wilbede, ebenſo ſind in der
Taufkapelle neben dem ſüdlichen
Portal anziehende Bilderwerke aus
dem leider zerſtörten Kreuzgang, einem
der anziehendſten aller Zeiten.

Die älteſte Hampfmaſchine der Welt,

die noch bis vor kurzem im Gebrauch
war, iſt im Jahre 1777 von Boulton
und Watt gebaut und befindet ſich im
Beſitz der Birminghamer Kanal
Schifferei Geſellſchaft. Sie wurde als
„einfach wirkende Dampfmaſchine mit
Ketten an jedem Ende eines hölzernen
Balkens, einem Dampfeylinder e
32 Zoll Durchmeſſer

Kolbenhub von 8
tragen und an der Pinnpftati

Kanalgeſ ellſchaft zu Rolfe
Smethwick, errichtet Während des

Street

Jahres 1898 iſt dieſe Maſchine noch
S ſoS Er ließ

Kindermund.

r iſt's mit Den vie wie e n ſeine Hronthet an ne
en Doktor en

Während noch zur Zeit der auſgehenden 9 Honne des
Roi Soleil Ftantkreich ſeinen Luxus von England
importierle, ſah es noch ein paar Jahrhunderte
früher mit dem altengliſchen Luxus ſehr beſcheiden
aus. Jm Jahre 1234 ſchlief König Heinrich II
zum erſtenmal auf einem Strohſack, ſtatt deſſen
bis dahin blöße Bretter, mit Decken belegt gedient
hatten. Als beſonders vornehm galten in London
in 1240 Häuſer die mit Ziegeln bedeckt waren;
die große Mehrzahl der Gebäude hatte nur
Strohdächer. Noch um das Jahr 1300 kannten
die wo nner r der Hauptſtadt keine Kamine, ſondern

wärmten ſich an Glütpfannen. Wein
würde, gen der Medizin, in den
Apotheken ge tauft. natürlich auch zu

Apothekerpreiſen. VornehmeKavaltere
mächten ihre Reiſen zu Pferde
Dame wenn ſolche in ihrer Beglei

tung war, hinter ſich auf dem Sattel;zweirädrige Wagen gälte t als außer

ördentlicher Luxus. Die erſten Wind
m bie da hatte man ch

290 erbant, um dicſelbe Zeit auch die

erſten ordentlichen Brücken. An die
Stelle der Holzſtifte, welche die Damen
ſo lange bei ihrer Toilette gebraucht,
traten 1343 die erſten Stecknadeln;

die e h Strümpfe trug
1561 die Kö i Ein wier iſt dagegen

Jm Jahre 1811

Seitdem führte
er immer genau Buch über ſeine Ein

nahme vom Theater Da zeigte ſich
denn, daß er bis Ende des Jahres
1840 allein en Theatern212 000 Francs bezogen hatte

Den erſten Kranniwein ſoll ein
Mönch von der Juſel Majorca, Na

mens Rahmundus Lullus am 10. Fe

bruar 1443 aben.
roße Herzen,

vonVit w hat im ben Va
Nit v n Glückliche ans hörh

Seh nur ein i noch in das Wort,
beſtändig in Thätigkeit geweſen, nach
der Kanaliſation von Opper Hill, Tipton, ge
bracht, und dort als Reliquie, die zugleich ein Zeuge
für die Dauerhaftigkeit einer gut gebauten Maſchine
bei ſchonender Behandlung iſt, neu aufgeſtellt
worden.

Zuf ſeltſame Art entledigen ſich die Kabylen der
zur ihre Räubereien läſtigen Magots (Innus

datus), der bekannten ſchwanzloſen Affen, dieſo häufig zu Kunſtſtücken abgerichtet werden, ohne
hues ein Leid anzuthun. Die Mohammedaner
im allgeineinen töten nie einen Affen, denn ſie
wiſſen, daß der Kadi, wie ſie ihn in Algier nennen,
ein verwünſchter Menſch iſt, ein Abkömmling
jüdiſcher Stämme, die, wie der Koran meldet, ihres
Unglaubens wegen von Möſes verflucht wurden.
Auch der Kabhle teilt dieſen Glauben, und wenn
er es auch gern ſieht, daß der Europäer dann und
wann einen „Jbki“ wegſchießt, er ſelbſt wird ihn
nie töten, obſchon er ſeine Obſtgärten und
Weinberge Tag und Nacht gegen ihn bewachen
muß. Wendet der Wächter einen Augenblick
den Rücken, ſo geben die Späher das Signal
und in ein paar Minuten iſt der Baum geleert.
Mitunter berauſchen ſich aber die Affen förmlich
an Trauben und Feigen und fallen den Wäch
tern in die Hände. Aber auch dann thut ihnen
der Kabyle kein Leid hier und da verkauft ereinen Gefangenen an die Franzoſen, aber für
gewöhnlich thut er das nicht, ſondern näht ihn
in eine rote Weſte feſt ein, hängt ihm an einem
feſten Eiſendraht ein Schellchen um und läßt ihn
dann laufen Das Tier ſucht natürlich alsbald ſeine
Familie wieder auf, aber dieſe erſchreckt durch das
üngewohnte Koſtüm und die Schelle, flüchtet vor
ihm und verläßt ſchließlich die Gegend ganzißverſtandenes Hndante, Ein al ntvoller Muſik

ſchüler hat ſeiner Tante etwas zum Geburtstag

e

Auflöſung
des Rätſels aus der erſten Nummer

dieſes Quartals:

RVotkäppchen.

e

Kaum wirſt Du Deinen Augen trauen
Die Beſten wandeln ſich ſofort
W Weſen, die S ſiehſt mit Grauen.

Vierſibige Scharad r.
Durch den Spreewald fuhr in leichte Voote
Jch an einem ſchönen Sommermorgen;
Als ein erſtes Paar der Silben drohte,
Lag am Ufer ſchon mein Kahn geborgen

Dort im Haus ſchaff ich durch wen'ge Worte
S Dacht! ich mir das e das verlaugte.
Stand ein friſches Mädchen an der Pforte
Das auf meinen Gruß gar freundlich dankte.

Was ich ſuchte, ſchien nun ſchon gefunden.
Freilich ſprach ſie nur die beiden letzteit,
Doch die Augen im Geſicht, dem runden
Was ſie ſprach rerſtändlich überſehten

Und ich dacht', e ihr ein Kuß gebühre,
Und umſchlang ſie doch aus meinen Armen
Riß ſie ſich ſchloß hinter ſich die Thüre

Ließ mich draußen, kannte kein Erbarüten.
Jornig rief ich t des Sturms Getbſe,
Der ſich ſelber pfiff zum luſt' gen TageEben noch ſo lieb und nun ſo böſe
Ach, ihr Weiber ſeid doch ſtets das Ganzen

(Enflöſungen folgen in cher Nümmer.)

Erklärung des Vexierbildes aus voriger Nummer
Die Mutter der kleinen Ausreißerin brauchte ſich gar

nicht um ihren vermißten Liebling zu atte denn er iſt
ihr ganz nahe. Eng an die Dame geſchmiegt, welche demVeſchauer des Bildes den Rücken zuwendet, betrachtet das

Zeche en die er Ware in der Kreven Jahr
marktsbude.

Aufloſungen aus voriger Aummer:
der dreiſilbigen Sqharade: Hexenſchuß; des Rätſels: Bart.

Nachdruck aus dem Jnhalt d. Bl. verboten

Geſetz vom 11. VI. 70.
Verantwortt. Redactenr A. Jhring, Serün S

Druck und Verlag vonJhring Fahrenholt Berlin 8. 42 Prinzeuſtr. s
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